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Die Natur macht mit – viel versprechende Ansätze beim Waldumbau 

Im dritten Jahr des Umbaus des Stiftungsforstes im Rahmen des zentralen Projektes 
„Dauerwald“ sind erste Erfolgsansätze sichtbar geworden. 

Die laufende Reduktion des überhöhten Schalenwildbestandes hat dazu geführt, dass 
flächendeckend Ansätze der angestrebten Naturverjüngung sichtbar werden. Andererseits 
ist an den Weisergattern deutlich sichtbar, welches Potential ohne Wildverbiss vorhanden 
ist. Entsprechend muss die Bestandsregulierung konsequent fortgeführt werden, um Wald 
und Wild in ein natürliches Gleichgewicht zu bringen und um die Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Projektverlauf nicht zu gefährden. 

 

 

Abbildung:  Naturverjüngung Ahorn 

      

Abbildung:  Naturverjüngung Buche Eiche 
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Die Auflichtung der alten und mittelalten Kieferreinbestände und Unterplanzung mit 
diversen Edellaubholzarten zeigt ebenfalls Erfolge. Insbesondere die Pflanzungen mit 
Tubex –Wuchshüllen zeigen ein erfreuliches Resultat. Die Anwuchsquote liegt bei fast 
100%, und die Pflanzen sind zum großen Teil bereits im zweiten Jahr aus der 180 cm 
hohen Hülle herausgewachsen.  

   

Abb.:  Tubex und mehrj. Jungbäume 
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Abb.:  Tubex und mehrj. Jungbäume 

Weitere Praxisversuchsflächen  

Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung nimmt das Team um Professor Martin 
Guericke (FU Eberswalde) jeweils im Frühjahr und im Herbst jeden Jahres die Messdaten 
der bestehenden sechs Praxis – Versuchsflächen auf und dokumentiert die 
Untersuchungen in Berichten. In 2014 wird das Spektrum um weitere Versuchs- bzw. 
Dauerbeobachtungsflächen erweitert. 
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FH Eberswalde regelmäßig zu Gast 

Auch in 2013 waren wieder Studenten der FH Eberswalde mit Prof. Martin Guericke zu 
Gast. Professor Guericke leitet die ständige wissenschaftliche Begleitung des Projektes. 

Siehe Bericht zur Feldaufnahme und Datenanalyse April 2013   
(http://www.alte-fahrt.de/GRANZOW_Begleitbericht_042013.pdf) von Prof. Dr. Martin Guericke  

Erstaufnahme / Dokumentation der Voranbaumaßnahme 
 
Der größere, südwestliche Teil des Hauptbestandes in Abt. 1363 a1 wurde im Herbst  
2012 gezäunt. Im April 2013 erfolgte hier ein Voranbau mit den Baumarten Traubeneiche, 
Esskastanie, Kirsche und Douglasie. Hierbei wurden Traubeneichen und Esskastanien im 
nördlichen Teil des Gatters reihenweise gemischt und innerhalb der Reihen abwechselnd 
jeweils eine Pflanze mit Wuchshülle (Tubex Standard V, 1,80 m Höhe) sowie eine ohne 
Wuchshülle gepflanzt (siehe Abbildung 4). 
 

 
. 
Abb. 4: Voranbauversuch Abteilung 1363 a1, Aufnahmereihen 1 bis 4 

 
Der gewählte Versuchsaufbau soll mittelfristig Aussagen über die Wuchsdynamik 
beider Baumarten auf vergleichbaren Standorten und unter ähnlichen Schirmstellungen im 
Stiftungswald Granzow ermöglichen. Zudem soll der Frage nach gegangen werden, 
welchen Einfluss (Gewächshauseffekt) die verwendeten Wuchshüllen auf das Wachstum 
der Traubeneichen und Edelkastanie haben, wobei durch das zusätzlich errichtete Gatter 
der Wildverbiss komplett ausgeschlossen wird. 
 
Die noch weiter im südwestlichen Teil des Bestandes ebenfalls reihenweise gepflanzten 
Kirschen und Douglasien wurden nur ohne Wuchshülle gepflanzt. Da im Zusammenhang 
mit dem Waldumbaukonzept der Stiftung die Laubwaldvermehrung von besonderem 
Interesse ist, wurde zusätzlich auch für die Baumart Kirsche ein repräsentatives 
Teilkollektiv nummeriert und aufgenommen. 
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Abb. 5: Längenmessung und Messung des Wurzelhalsdurchmessers 

 

 
 

Abb. 6: In 2013 gepflanzte Edelkastanie (links) und Traubeneiche (rechts) 
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Waldlehrpfad  

Der am 30.4.2012 im Beisein von zahlreichen Gästen der Öffentlichkeit vorgestellte 
Waldlehrpfad wurde zwischenzeitlich von zahlreichen Besuchern aus nah und fern gut 
angenommen und wird auch in vielen einschlägigen Internetverzeichnissen empfohlen.  

    
 
Abb.: Hinweistafeln Waldlehrpfad 
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Bildung und Jugendhilfe 

Bei der Pflege des Waldlehrpfades und der verschiedenen Versuchsflächen wurde auch in 
2013 die Zusammenarbeit mit dem CJD Waren fortgesetzt.  

 

Abbildungen: Jugendliche bei der Arbeit in der Stiftung 

 

     

Abbildungen: Jugendliche bei der Arbeit in der Stiftung 

  



 

	
Seite 8 

	

Unter Anleitung durch den Revierförster Thomas Schulz werden die betreuten Jugendlichen 
an die Belange des Natur- und Landschaftsschutzes herangeführt.  

 

 

Die Einrichtung wird darüber hinaus alljährlich mit einer namhaften Geldzuwendung 
unterstützt. 
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Wirtschaftliche Entwicklung 2013 

Das Stiftungskapital der Stiftung Alte Fahrt / Leppiner Heide beträgt zum 31.12.2013 
unverändert 1,59 Millionen Euro. Die Rücklagen belaufen sich auf 272 Tausend Euro 
gegenüber 330 Tausend Euro im Vorjahr. Das Eigenkapital beläuft sich auf 1,87 Millionen 
Euro. 

Das Umlaufvermögen beläuft sich auf 633 Tausend Euro. Die Rendite des Geldvermögens 
war zum Jahresultimo mit minus 5,3 % negativ. 

Im ideellen Bereich wurden 77 Tausend Euro aufgewendet (Vorjahr 109 Tausend Euro).Die 
Vermögensverwaltung schloss mit einem Überschuss von 21 Tausend Euro (Vorjahr 186 
Tausend Euro) 

Das Stiftungsergebnis für das Jahr 2013 beträgt 57 Tausend Euro gegenüber 90 Tausend 
Euro im Vorjahr. 
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Stiftung Alte Fahrt / Leppiner Heide                     Qualzow, 1. Mai 2014 

 

 
_______________ 
   Horst Lieberwirth   
 Stifter und Vorstand 

 

 
    
   Kuratorium  
 
   
 

 

__________________   _______________ 
   Franz-Ludwig Fischer             Johann Maucher      
      Vorsitzender                                 Stellv. Vorsitzender              

 

 

_________________           _________________ 
      Marko Sommer                                 Hubertus Meckelmann 
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   Stiftung Alte Fahrt / Leppiner Heide                     Qualzow, 16. April 2013 

   

 

 Horst Lieberwirth   
   Stifter und Vorstand 
    
 

 

   Kuratorium   Franz-Ludwig Fischer       Johann Maucher          Marko Sommer 
            Vorsitzender       Stellv. Vorsitzender        Hubertus Meckelmann 

 

 

 


